
S A N D L O C H
 Ehemalige Versickerung
Das Wasser der Guntmadinger Bäche versickerte 
früher in den beiden Wassersenkgruben des Sandlochs. 
Damals waren die Gruben ein wertvolles Amphibien-
laichgebiet.

Seit das Bachwasser im Gyselacker versickert, hat sich 
das Sandloch zu einem Trockenstandort gewandelt. 
Zauneidechsen leben hier und auch die Blauflügelige 
Ödlandschrecke wurde nachgewiesen.
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Den Übersichtsplan aller Standorte 
finden Sie auf: 
www.beringen.ch/de/naturschutztafeln


